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DIE BRUDERSCHAFT
DER RELIGIONEN.

in Leser, der einen Augenblick bei der obigen
Überschrift verweilt, mag berechtigterweise ausru-
fen: Wahrlich, was die Religionen auch sein

mögen, brüderlich sind sie sicherlich nicht! Und leider ist
das nur allzu wahr. Betrachten wir die Geschichte der Re-
ligionen in ihrer jüngeren Vergangenheit, so finden wir
wenig Brüderlichkeit darin. Dagegen sehen wir, wie sich
die Religionen gegenseitig bekämpfen, wie sie miteinan-
der um die Herrschaft ringen, wie sie nach der Macht stre-
ben, ihre Rivalinnen zu zermalmen. Religionskriege sind
die grausamsten gewesen; religiöse Verfolgungen die un-
barmherzigsten. Kreuzzüge, Inquisitionen, Schrecken aller
Art beflecken die Geschichte religiöser Kämpfe mit Blut
und Tränen. Es klingt beinahe wie Hohn auf blutiger
Wahlstatt, beim Widerschein lodernder Scheiterhaufen
von der Bruderschaft der Religionen zu sprechen.

Auch ist es nicht allein Religion, die mit Religion in
Fehde liegt. Selbst innerhalb der Religionen bilden sich
Sekten, die miteinander Krieg führen. Deshalb sind religi-
öse Wirren zum Typus dessen geworden, was im Kampf
der Menschen untereinander am erbittertsten und unbrü-
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